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Organisatorisches: 
 

Tagungsort: 
Exerzitienhaus Werdenfels 
93152 Nittendorf – Eichhofen 
Waldweg 15 – Tel.: 09404-9502-0 
 

Seminarbeginn: 
Samstag, 28. Januar 2012 
mit dem Mittagessen um 12.00 Uhr 
Anreise und Zimmerbelegung ab 11.00 Uhr 
 

Seminarende: 
Sonntag, 29. Januar 2012 
nach dem Mittagessen, etwa um 13.00 Uhr 
 

Anmeldung: 
Bis spätestens 20. Januar 2012 an: 
KAB-Sekretariat – Obermünsterplatz 7 
93047 Regensburg; Tel.: 0941-597 2407 
Email: kab@bistum-regensburg.de 
Fax: 0941-597 2313 
 

 
 
Seminargebühr: 35,00 €;  EZ-Zuschlag  6,00 € 
 (Arbeitslose und Sozialhilfeemp-

fänger nach Vereinbarung) 
Einzelzimmer stehen nur in begrenzter Zahl bereit. 
 

Bitte überweisen Sie die Teilnehmergebühr bis 
21.01.2012 auf das Kto. der KAB-Regensburg, 

Liga-Bank, BLZ:  750 903 00, Kto.Nr.: 110 093 9  
 

 
 
Kursleitung: 
Ute Meier – KDA-Sozialsekretärin 
Gerhard Strunz – KDA-Sozialsekretär 
Walter Schmid – KAB-Diözesansekretär 
 

Träger: 
Arbeitnehmerbildungswerk e.V. (ABW) des 
KAB-Diözesanverbandes Regensburg e.V. 
Obermünsterplatz 7 - 93047 Regensburg 
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Internetgesellschaft 
 

liebe KAB’ler/innen, 
 

das Internet ist und wird für immer mehr Men-
schen zu einem bedeutenden Bestandteil des 
täglichen Lebens. Menschen ohne Internetzugang 
oder Internetkenntnisse werden von vielen In-
formationen abgeschnitten, ihr Leben wird um-
ständlicher. Egal, ob Geldabheben oder Fahrkar-
tenkauf, ob Onlineapotheke oder Kontakt zu Kin-
dern oder Enkel.  
Was ist da in den letzten Jahren mit uns passiert? 
Wie entstand diese Fülle von Daten und Möglich-
keiten? 
 
Die Internetgemeinde spaltet sich derzeit auf: in 
jene Menschen, die das Internet klassisch für E-
Mails und zum Surfen nutzen, und solche, die 
sich dazu u. a. noch mit Twitter, Facebook, You-
Tube und MySpace auskennen. Während das 
„alte“ Internet eine Einbahnstraße für Informati-
onen war, setzt das „neue“ auf Kommunikation. 
 
Die Privatsphäre ist geschützt, heißt es, ist sie 
dies wirklich?  
 

Das Seminar darf nicht als ein übliches Computer-
seminar verstanden werden, bei dem der prakti-
sche Umgang mit PC oder Laptop erlernt wird. 
Wir wollen auf Entwicklungen, Chancen, Gefahren 
in der digitalen Informationsgesellschaft hinwei-
sen sowie uns mit einer christlich-ethischen Be-
wertung auseinandersetzen. 
 

Auf Ihre Teilnahme an der 36. ökumenischen Bil-
dungstagung freut sich 
 
 
Ihre KAB-Diözesanvorstandschaft 
 
 
 
Gerlinde Bayer Hermann Markl 
Diözesanvorsitzende Diözesanvorsitzender 
 
 

Msgr. Thomas Schmid 
Diözesanpräses 

Programm 
 
Samstag, 28. Januar 2012 
 

13.15 Uhr Begrüßung – Einstieg – Organisation 
 

13.30 Uhr „Hallo Welt – das Internet im Jahr 2012 
– wie das Netz wurde und was es ist“. 

 

Markus Nickl, KAB-Diözesansekretär aus 
Weiden 

 

14.00 Uhr Der digitale Graben 
Mit mehr Wissen ins Netz 

 

Harald Zintl, aus Regensburg, Leiter der 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Regionalbüro 
Regensburg 

 

Bildung von Arbeitskreisen 
 

15.00 Uhr Kaffeepause 
 

 Fortsetzung der Arbeit in den 
Arbeitskreisen 

 

Berichte aus den Arbeitskreisen und 
Weiterarbeit am Thema 

 

17.30 Uhr Aktuelle Infos aus afa und KAB 
 

18.00 Uhr Abendessen 
 

19.00 Uhr Vorabendgottesdienst mit 
Msgr. Thomas Schmid, Sozialpfarrer und 
KAB-Diözesanpräses aus Bernhardswald 

 

20.00 Uhr Geselliger Abend 
 
Sonntag, 29. Januar 2012 
 

09.00 Uhr „Isoliert oder verbunden? – Ethische 
Perspektiven für das Mitmachnetz“ 

 

Dr. Thomas Zeilinger, evang. Theologe 
aus Fürstenfeldbruck, Privatdozent an der 
Friedrich-Alexander Universität Erlangen-
Nürnberg mit den Schwerpunkten Inter-
netethik und kirchliche Kommunikation im 
Internet. 

 

10.45 Uhr Abschlussgottesdienst mit Diakon 
Klaus Hubert aus Nürnberg, Geschäfts-
führer der afa-Bayern 

 

12.00 Uhr Feedback und Anregungen 
 

12.15 Uhr Mittagessen – danach Ende der Tagung 
und Heimreise Zu

 d
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